
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1924

363 (30.8.1924) Abendausgabe



Gamsiag , 30 , August 1924 , Abendausgabe 121 . Lahrgang Ar . 363 .

Karlsruher Tagblatt
: Bezugspreis : halbmonatlich 1 .30Goldmark frei Haus .
! 3n unserer Geschästsstelle oder in unseren Agenturen ab«
I geholt 1 .20 Golbmark. Einzelver^ dfspreis : Werttags
! U> Goldpfennig , Sonntags is Golbpfennig . Ourch die

Post bezogen monatlich 2.60 Goldmark ausschließlich Zu«
; Jteflgeld. Zm Falle höherer Gewalt hat der Äezieher

>eme Ansprüche bei verspätetem oder Nichterscheinen der
j Zeitung. Abbestellungen werden nur bis 25. auf den

folgenden Monatslehten angenommen.

Badische Morgenzeitung
Mit der Wochenschrist „Die Pyramide"

(Lhefredakt . H. t>. £ acr . Derantwortl . f. Politik : Fritz ghr -
hard ! für den Nachrichtenteil: Hans Voßfür Wirtschaft,
Stadt u .Äaden : Heinr . Gerhardt ?fürFeuilleton : H .W e i t ;
für »Pyramide " : KarlZoho ? fürInserate : £ . Schrieoer ,
sämtl. in Karlsruhe . Druck u . VorlagE . F . Müller , Karls -
ruhe, Ritterstr . 1. Äerliner Redaktion : vr . Rich. Zügler ,
Äerlin -^ ankwih , Mozartstr . 37, Telephon : Zentnim *2?.
Für unverlangte Manuskripte übemimmt dieRedaktion keine
Verantwortung . Sprechstunde der Redaktion : 11 — 12 Uhr.

Unterhaltungsbeilage / Oer Lesekreis / Literaturbeilage / Technik / Für die Krauen / Wandern u . Reisen / Turn « u. Sportzeitung / Ratgeber für Landwirtschaft u. Tierzucht

Bevorstehende Aufhebung der Zollgrenze .

Aufhebung am 19 . September mitternachts.
t. Dortmund , 3«. Aug . Vom Leiter des Zoll -

ausschusses Düsseldorf ist soeben folgendes
Telegramm hier eingetroffen :

„Leiter des Zollausschusses teilt mit . daß alle
gemachten Erhebungen an der Ostgrenze für
die ans dem » « besetzten Gebiet kommenden
Waren ab IS . September Mitternacht
einzustellen sind . Nähere Anweisungen
vorbehalten . Major de Philivpi ."

Belgien räumt ?
t . Paris , 30. Aug . „ Petit Parifien " erfährt

aus Brüssel , daß an die belgischen Truppen im
Ruhrgebiet Befehle ergangen sind , sich zum
Abzug bereit zu halten . Zuerst werde
die schwere Artillerie und die Tanks abtrans -
variiert . Die Truppenverbände sollen auf
ein Mindestmaß herabgesetzt werden .
Von jedem Regiment soll an Ort und Stelle
nur ein Bataillon verbleiben .

Oer entscheidende Brief der Volks-
Partei an die Deutschnationalen .

Aufruf zur Mitarbeit in der Regierung .
t . Berlin , 30. Aug . Die letzten B e r h a n d-

lungen zwischen der Deutschen
Äolkspartei und der Deutschnatt o-
Halen Volkspartei sind durch einen B e-
schluh der volks parteilichen
Acichstagsfraktion vom 28 . August ein -
geleitet worden , der der Deutschnationalen
Bolkspartei mitgeteilt worden ist . Dieser hat
folgenden Wortlaut :

„Wir haben volles Verständnis da-
für , daß in den Reihen der Deutschnationalen
bittere Enttäuschung über das in
London nicht Erreichte herrscht . Wir tei -
lcn diese Empfindung . Der Londoner
Pakt ist nur erträglich , wenn man ihn als
ersten Schritt in der Richtung der Neu -
gestaltnng der weltpolitischen Lage zu
Deutschlands Gunsten und zugleich als das
einzige heute gegebene Mittel zur Befreiung
oou Rhein und Ruhr von den Fesseln der
belgisch - sranzösische » Psanderpolitik betrachtet .
Es kommt alles darauf an , aus diesem Wege
bewußt voranzuschrciten und mit allen Kräf -
ten das nachzuholen , was in London noch
nicht durchgesetzt werden konnte . Zur Mit -
Wirkung an dieser Zukunft s -
arbeit rufen wir die Deutsch -
nationale Volkspartei aus . Wir
haben seit den Reichötagswahlen danach ge-
strebt , die wertvollen politischen , sozialen und
wirtschaftlichen Kräfte der Deutschnationalen
zur verantwortlichen Mitarbeit in den
Reichsgeschäften heranznziehen . Wir er -
klären heute , das « wir diese M i t-
arbeit bei der Durchführung des Londoner
Paktes und beim innerpolitische » Wiederans -
ban für notwendig halten , lieber -
nimmt die Deutschnationale Volkspartei die
Verantwortung am Zustandekommen des
Londoner Paktes , so wird die Reichs -
tagsfraktion der DeutschenVolks -
Partei mit allen Mitteln auf
einer ihrer Bedeutung ent -
sprechenden Teilnahme der
Deutschnationalen an der Regie -
rung bestehen . Diesen Standpunkt haben
unsere Vertreter bei allen Aussprachen der
letzten Wochen eingenommen . Wir halten es
für unsere Pslicht , dieses anch ausdrücklich zu
wiederholen ."

Auch das Zentrum für Eintritt
der Deutschnationalen in die Regierung .

w . Berlin , 30. Aug . In den Besprechungen
zwischen Vertretern der D c u t s ch n a t i o n a-
l e n und der Z e n t r u m s f r a k t i o n , die den
gestrigen Abstimmungen vorausgingen , haben
die Vertreter des Zentrums laut „ Germania "

sorgenden Standpunkt ihrer Fraktion dargelegt :
1. Bei Annahme des Londoner Abkommens

durch die deutschuationale Reichstagsfraktion
wird eine entsprechende Vertretung
der letzteren in den Ausschüssen zur
Durchführung des Abkommens für selbstver -
ständlich erachtet .

2. Die erreichbaren Mitglieder des Borstan -
des der Zentrumsfraktion waren einmütig
der Meinung , daß bei Annahme des Lon -
doner Abkommens die deutsch nationale
Reich st agsfraktion im Reichskabt -

net entsprechend vertreten sein
müsse .

Das Blatt erklärt dann noch , daß die Zen -
trumssraktiou von dem Schreiben der Deutschen
Volkspartei an die deutschnationale Fraktion
er st nach der Ab st im muug Kenntnis
erhalten habe und daß sie dadurch in keiner
Weise gebunden sei .

Oer Kanzler über das Ergebnis.
t . London , 30 . August . Kurz nach Beendigung

der Abstimmung im Reichstag empfing Reichs -
kanzler Marx einen Vertreter der „Telegra -
phen - Union " und gab bereitwillig auf einige
Fragen Auskunft .

Der Reichskanzler brachte eingangs zum
Ausdruck , daß auch er sich über das Ergebnis der
Abstimmungen außerordentlich freue ,
denn ein negatives Ergebnis und die daraus
folgende automatische Auflösung des Reichstags
hätte in der Abwicklung der mit London zusam -
mcnhängenden Fragen für die Reichsregierung
zu großen Schwierigkeiten geführt , da eine
Reihe Fristen nicht zu lausen begonnen hätten
und erst dem neuen Reichstag die Gesetze hätten
vorgelegt werden können .

Ganz besonders für das besetzte Gebiet
bedeutet die Abstimmung eine ungeheure Ent -
lastung , von der sich der Reichskanzler sehr viel
verspricht . Sicherlich ist mit dem Ergebnis der
Reichstagsverhandlungen zugleich der sehnlichste
Wunsch aller freiwerdenden Gefangenen und
Ausgewiesenen in Erfüllung gegangen .

Bon dem Ergebnis der Abstimmung ist sofort
dem Londoner Botschafter Mittet -
luug gemacht und dieser von der Regierung
beauftragt worden , heute lSamstag ) in ihrem
Auftrag die Unterzeichnung des Lon -
doner Paktes für die deutsche Regierung
vorzunehmen . Achnlich ist es bereits bei den
Botschaftern der anderen Mächte geschehen .

Der Reichskanzler legt besonderen Wert dar -
auf , zu betonen , daß die Ausrollung der
Kriegsschuldfrage nicht nur ein Wunsch
der Deutschnationalen , sondern sicherlich des
ganzen deutschen Volkes sei . Schon in London
habe die deutsche Delegation bei jeder sich bic -
tenden Gelegenheit — wenn auch nicht in ossi -
zieller Form — betont , daß das deutsche Volk
von dem seinerzeit erzwungenen Schuld -
bekenntnis loskommen müsse . Bei den außer -
ordentlichen Lasten , die der Londoner Pakt in
materieller Hinsicht uns sür die nächsten Jahre
auferlegt , war es unbedingt notwendig , das
deutsche Volk von dem Druck der
Kriegs schuldlüge durch die gestrige amt -
liche Erklärung zu befreien .

Ueber die Entwicklung der parlamentarischen
Lage und eine etwaige Regieruugsum -
bildung äußerte sich der Reichskanzler be -
greislicherweise sehr zurückhaltend . Er glaubt ,
daß die Ausführung der Londoner Gesetze zu -
nächst die Mitarbeit des Reichstages nicht er -
heische und nannte als Termin für den Wieder -
zusammentritt des Reichstags den Anfang Ok -
tober .

Die bayerischen Eisenbahnwünsche.
t . München , 30 . Aug . Ueber die künftige Stel -

lnng der bayerischen Eisenbahn in der neuen
Reichsbahn A .- G . teilt die bayerische Regierung
halbamtlich mit , daß entgegen anderen Be -
hanptungen Bayern die Londoner Konferenz
dazu habe benutzen können , eine Anzahl von
Sicherungen für die Durchsetzung der
bayerischen Forderungen auf dem Ge -
biete des Eifeubahuwesens zu erreichen . Die
Verlautbarung erinnert nochmals daran , daß
Bayern sich seine Rechte f e i e r l i ch st vor -
behalten und die Geltendmachung seiner An -
sprüche für jeden ihm richtig erscheinenden Zeit -
punkt angekündigt habe . Mit der Reichsregie -
rung seien Abmachungen getroffen worden , die
die besondere Stellung des bayeri -
schenNetzes inder künftigen Aktien -
gesellschast scharf in Erscheinung treten las -
, en . Von beionderer Bedeutung fei dabei die
Besetzung der Zweigstellen Bayerns des Dtrek -
toriums , des Verwaltungsrates , insbesondere
die Besetzung der Präsidentenstellen , ferner die
bayerische Mitwirkung bei der Tarifgestaltung
und die Sicherung bestimmter für Bayern güu -
ftiger Tarifsysteme , ebenso die Wahrung der
Rechte der bayerischen Eisenbahnbeamten . An
dem bisherigen Rechtszustand sei also nichts ge -
ändert worden : wenn , wie die bayerische Regie -
rung hofft , die Ablösungsfrage und die Sicher -
ftellung der Eisenbahngläubiger eine günstige
Lösung fänden , bei der namentlich die Beteili -
guug am Eigentum gewährleistet bleibt , dann sei
Bayern in der Geltendmachung seiner Rechte ge -
genüber den letzten Jahren um einen großen
Schritt vorwärts gekommen .

Berliner pressestimmen zur
Annahme .

t . Berlin , 30. Aug . Die Morgenblätter be -
schäftigen sich in ihten Leitartikeln eingehend
mit der gestrigen Reichstagsabstimmung .

Der „Berliner L o k a l a n z e i g e r " über -
schreibt seinen Artikel „Tag des Unheils "

, be-
grüßt zwar die innerpolitische Wendung in der
Richtung auf einen Bürgerblock , stellt jedoch
fest : Das Dawesgntachten ist zwar nicht die
Bibel der Wirtschaft , aber die Satzung deutscher
Hörigkeit geworden .

Der „Tag " meint : Für die kommenden Er -
ejgnisse ist es gut , daß sich unter den Deutsch -
nationalen auch viele Neinsager befinden , denn
diese werden naturgemäß eine besondere Brems -
Vorrichtung gegen das Abgleiten auf ersüllnngs -
politisch « Irrwege darstellen .

Die „Deutsche A l l g e m c i n c Zeitung "

urteilt : Eine historische Entscheidung ist gesal -
len . Eine leider unabänderliche politische Tat -
fache mit den schwersten Konsequenzen für Volk
und Reich muß hingenommen werden . Es ist
ein Lichtblick in dem Dunkel die Tatsache , daß
im Innern ein neuer Anfang gemacht wurde .

Der „Vorwärts " schließt seinen Artikel
„Mit Dawes nach Damaskus " folgendermaßen :
Die deutsche Sozialdemokratie wird als Hü -
terin der Vertragstreue weiter wachen und sie
wird nicht dulden , daß der deutsche Arbeiter von
den Regierern des Bürgerblocks zum Paria -
und Lohndrücker der ganzen Welt gemacht
wird . Kämpfen und abermals kämpfen !

Die „Deutsche Zeitung " stellt sich wie
folgt ein : Nur ein Gutes scheint uns dieser
schwarze Tag zu bringen . Vor Wochen sagten
wir , daß solange die Entschädignugssrage nicht
durch das Schwert gelöst werden könne , eine zu -
friedenstelleiide Lösung durch Verhandlungen
angestrebt werden müsse . Dieser letztere Weg
ist jetzt verbant .

In der ,L r e n z z e i t u n g" heißt es : Wir
wünschen nur eiueö : Daß die nationale Be -
wegung sich nunmehr sammeln und besinnen
möge , ihre Kraft für ein unverrückbares Ziel
einsetzen und dieser Führung folgen wird , die
heraus aus dem Dunkel geht . Sparen wir
Energie auf , bis zu dem Augenblick , wo wir
sie einsetzen müssen und halten wir zusammen ,
was auch über uus kommen mag , damit ein
Schlag , der uns trifft , nicht Trümmer erzengt ,
sondern Funken schlägt , die in ganz Deutsch -
land den Willen zur Freiheit auflodern lassen .

Die „Deutsche Tageszeitung " beschäs-
tigt sich mit den Gründen für die dentschnatio -
nale Zustimmung » nd führt besonders an die
Neuorientierung der deutschen Außenpolitik ,
die durch den Widerruf der Schuldlüge einge -
leitet ist , die Durchführung der Dawesgesetze
unter stärkster Mitwirkung der Rechten , über -
Haupt die nach menschlichem Ermessen sichere
Aussicht auf die Rechtsweuduug uu -
serer gesamten Politik , um die seit
sechs Jahren die nationale Opposition vergib -
lich gerungen hat .

Die „Germania " spricht vom Sieg der
" inst .

Der „Berliner Börsen - Courier "

urteilt : Großes , weil notwendig , ist gestern ge-
schehen .

Die „B e r l i n c r B ö r s e n z e i t u n g" mahnt :
Vorwärts aus dem neuen , schweren Weg und
ist überzeugt , daß die guten Folgen der weiteren
Entwicklung unserer Regiernngsverhältnisse
nach rechts nicht ausbleiben werden .

Dtfs „Berliner Tageblatt " polemisiert
gegen die Deutschnationalen und rühmt die
staatsmännische Tat der bürgerlichen Mittel -
Parteien und der Sozialdemokraten .

Die „B o s s i s ch e Zeitung
" spricht vom

„Jena der Deutschnationalen ".

Die Kölner Presse zur Annahme .

t . Köln , 3V . Aug . Die „Kölnische Z e i -
t n n g" nennt die gestrige Abstimmung im
Reichstag einen Sieg des Staatsbewußtseins
und gibt der Genugtuung darüber Ausdruck ,
daß die Annahme der Londoner Abmachungen
mit den Stimmen der Deutschuationalen an den
gefährdeten Stellen erfolgt fei . Der gestrige
Tag , sagt das Blatt , hat nicht nur eine Ent -
scheidnng über den Londoner Pakt gebracht , er
bot auch auf der Aktivseite die v o l l k o m -
meue Einigung des Bürgertums
über das , was auf der Grundlage des Londoner
Paktes geschehen soll .

Die „Kölnische Volkszeitung " spricht
vou einem Sieg kaltblütiger Vernunft . Das
Blatt hebt ferner mit Befriedigung hervor ,
daß der Erfolg der Politik des Kabinetts Marx

nicht mit einem Handel erkauft worden sei , der
mit der Preisgabe feines Kabinetts zugleich
den Glauben an die Ehrlichkeit und Aufrichtig -
keit der Gutheißuug seiner Politik im deutsche »
Volk und draußen aufs schwerste hätte erschüt -
tern müssen .

Die Pariser Alorgenpresse zur Zlbstimmung .
t. Paris . 30. Aug . Die Pariser Morgenpresse

zeigt über die gestrige Reichstagsabstimmung
keine sonderliche Freude . Die meisten
Blätter stellen mit unverkennbarer V e r st i m -
m u n g einen Umfchwung der Deutschnationalen
fest .

„Excelsior " schreibt , es wäre vielleicht besser
gewesen , wenn neue Reichstagswahleu die
wahre Einstellung Deutschlands gegenüber den
Londoner Abmachungen zum Ausdruck gebracht
hätten . Stresemann hat es vorgezogen , als
Vermittler aufzutreten , dagegen können wir
natürlich nichts einwenden . Wir wollen aber
die Anspielung im Gedächtnis behalten , die er
in seiner Rede gemacht hat auf den Art . 234 des
Versailler Vertrages , wonach Deutschland von
Zeit zu Zeit eine erneute Abschätzung seiner
Zahlungsfähigkeit beantragen kann , um ent -
sprechend Artikel 233 neue Termine und Herab -
setznngen durchzusetzen . Diese Anspielung ist
für die Zukunft nicht sehr beruhigend .

„Ere Nouvelle " ist dagegen der Ansicht , daß
die Reichstagsauflösung über kurz
oder lang doch erfolgen werde . Das
Blatt schreibt : Marx ist jetzt Herr der Situa -
tion , und die Auflösung steht bevor . Alles läßt
ans einen Umschwung der öffentlichen Meinung
und auf eine Mehrheit zugunsten des Friedens
und des wirtschaftlichen Wiederaufbaues fchlie -

" D !c Deutschnationalen haben gestern alle
Enttäuschungen und Demütigungen , die es nur
gibt , erfahren müssen . Ihre Niederlage ist
offenbar gründlich , denn sie haben sich gestern
selbst desavouiert .

Ebenso zuversichtlich beurteilt der „Ouoti -
dien " die Lage .

„Oeuvre " stellt fest, daß ein Grund zur besou -
deren Genugtuung nicht vorliege angesichts der
noch unklaren Abmachungen , die zwischen den
Deutschnationalen und den anderen Parteien
getroffen worden seien . Das Blatt hält die
Auslösung des Reichstages für einen ge-
radezu notwendigen Schritt zur sicheren
Anssührnng des Sachverständigenberichts .

Der Eindruck der Abstimmung in Amerika .
t . Neuyork , 30. Aug . Die Reichstagsabstim -

mung ist in Neuyorker politischen und Finanz -
kreisen mit großer Erleichterung aufgenommen
worden . Die Anleihe für Deutschland wird
jetzt bereits binnen wenigen Wochen
aufgelegt werden .

Furchtbares Eisenbahnunglück
bei Lahore .

t. L o n d o « . 3l». August . Die Blätter ver -
öffentliche » ein Telegramm aus Labore , wo -
nach bei einem Eisenbahnunglück 10 0 Per¬
sonen getötet und verwundet worden
sind.

t. Paris . 30. August . Havas meldet aus
S i m l a . daß bei dem gestrigen Zusammenstoß
bei Labore K7 Reisende getötet wnr -
den . Die Zahl der Verwundete « beträgt 102,
58 davon sind schwer verletzt . Man glaubt , daß
sich unter den Trümmern des Zuges noch
etwa 20 Leichen befinden .

L o n d o u . 30. August . «Funkmeldung .) Die

Zahl der bei dem Eisenbahnunglück in der Nähe
von Lahore Getöteten beträgt nach de»

neuesten Feststellungen 95 Personen .

Eine sonderbare Attentatsankiindigung .

t . Paris , 30 . Aug . Der Präsident der fran -
zösischen Kammer hat gestern , wie der „Petit
Parisien " meldet , in seiner Post einen Brief ge -
funden , der von einem gewissen M ül l e r aus
Metz abgesandt worden war . Der Absender
teilte darin mit . daß er fest entschlossen sei , in
den nächsten Tagen in das Palais Bourbou
eine Bombe zu schleudern , als Zeichen
des Protestes gegen die in Elsaß -Lothringen
verfolgte Politik . Painlevö hat den Brief der
Polizei übergeben . Der unbekannte Absender
gibt in dem Brief an , es fei insbesondere auf
daS Leben einer Reihe von bestimmten Abge -
ordneten der Linken abgesehen .
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Deutlltzer Mchstug
Berlin , 80. August .

Am Regierungstisch : Ernährungsminister
Traf K a n i tz , Wirtschaftsminister Hamm .

Präsident Wallraf eröffnet die Sitzung um
11 Uhr 30.

Das Handelsabkommen mit Sp a-
n i e n wird dem volkswirtschaftlichen A u s -
schuß überwiesen .

Die Amnestieanträge .
Auf der Tagesordnung steht die Abstimmung

zur zweiten Lesung über die Amnestie -
antrage der Kommunisten , Ratio -
nalsozialisten und Sozialdemokra -

t e n . Der Ausschuh schlägt bekanntlich vor ,
sämtliche Anträge abzulehnen .

Es entspinnt sich eine längere Geschäftsord -
nungsdebatte über die Art der Abstimmung ,
ob man im ganzen oder geteilt abstimmen
solle . Die Schwierigkeiten ergeben sich daraus ,
daß die Mehrheit der deutschnationalen Frak -
tion unter Führung des Abgeordneten Sch u l z -
Bromberg und L o h m a n n die Abstimmungs -
Vorschläge des Präsidenten Wallras gemeinsam
mit Dr . Rosenfcld (Soz .) , Katz ( St.) und Dr .
Frick (Nat .Soz .) bekämpft .

Ueber den Vorschlag deS Präsidenten , ge¬
meinsam über die vier Anträge abzustim -
men , muß im Hammelsprung entschieden wer -
den . Dagegen stimmen die Nationalsozialisten ,
die Sozialdemokraten , die Kommunisten und
die Mehrheit der Deutschnationalen . Der Vor -
schlag des Präsidenten wird mit 177 gegen 116
Stimmen abgelehnt .

ES muß daher über alle einzelnen Anträge
getrennt abgestimmt werden .

(Fortsetzung des Berichts in der Morgen -
ausgäbe .)

Nach der Annahme : Anträge der Regierungs¬
parteien .

t. Berlin , 80. Aug . Im Zusammenhang mit
der Annahme des Londoner Protokolls durch
den Reichstag ist eine Reihe von An -
trägen angenommen worden , die auf die
in London getroffenen Vereinbarungen Bezug
haben . Die Deutsche Volkspartei fordert die
Regierung auf , streng darauf zu achten , daß die
in den Londoner Vereinbarungen gezogenen
Grenzen künftig niemals überschritten werden .
Ein anderer Antrag der Deutschen Volkspartei
fordert von der Regierung , daß sie jede Ge -
legenheit benutzt , um vor der Welt die Lüge
von der Alleinschuld Deutschlands am Weltkrieg
zurückzuweisen . Das Zentrum verlangt eine
Revision aller von der Rheinlandskommission
erlassenen Anordnungen und die Zurückführuug
deS Okkupationsregimes auf das für die Sicher -
heit der Besatzungstruppen unerläßliche Maß .
Die Bayerische Volkspartei fordert die Regie -
rung auf , sich dafür einzusetzen , daß die mili -
tärische Räumung des Ruhrgebiets bereits vor
einem Jahr beendet sein soll . Alle diese An -
träge wurden gestern im Reichstag a n g e »
n o mm e n.

Die Antwort des Reichstagspräsidenten an die
Nationalsozialisten .

Berlin , 99. Aug . (SB.) ReichStagspräsident
Wallraf erteilte auf das gestern an ihn ge-
richtete Sch reiben der Reichstagsfraktion der
nationalsozialistischen Freiheitspartei folgende
Antwort : Das Schreiben vom gestrigen Tage
gibt mir lediglich Veranlassung zu folgcuöer
Antwort : Das Recht und die Pflicht des Reichs -
tagspräsidenten , die Würde nnd die Ovdnnng
des Hauses zu wahren - besteht natürlich gegen -
über allen Parteien und ist durch politische
Neigung nnt > Situationen nicht beeinfluß -
bar . Der gegen den Abg . v. Graefe Merse -
bürg in der Sitzung vom 27. August verhängte
Ordnungsruf war durch das Verhalten des
genannten Abgeordneten durchaus gerecht -

fe r i i g t . Der gegen den Ordnungsruf dem
Abgeordneten nach 8 02 der Geschäftsordnung
zustehende Einspruch wurde von v . Graefe nicht
erhoben . Die in Ihrem Schreiben enthaltene
Andeutung , als ob meine Haltung von anderen
als sachlichen Beweggründen beeinflußt worden
sei , weise ich hierdurch auf das entschieden -
st e und schärste zurück .

Gehelmrat Hilgenberg erkrankt.
t . Berlin , 29. Aug . Wie die „Telegraphen -

Union " erfährt , ist öer deutschnationale Reichs -
tagsabgeordnete Geheimrat Dr . Hilgenberg
von einer Herzschwäche befallen worden , wäh -
rend er sich in der Nacht vom vergangenen
Sonntag zum Montag nach Berlin begab , um
an den Abstimmungen des Reichstages teilzu -
nehmen . Dr . Hngenberg hütet das Bett und
mutz anf Anordnung der Aerzte eine mehr -
wöchige Ausspannung vornehmen .

Die Völkerbunvdelegation in
Oesterreich.

(Von unserem Wiener Berichterstatter .)
„Ihr naht Euch wieder liebliche Gestalten, "

können wir in Oesterreich sagen, ' die Finanz -
kommission des Völkerbundes soll uns nach Ab -
schluß der Londoner Verhandlungen die Ehre
ihres Besuches erweisen . Nach allen Regeln der
Kunst wird der Körper des Staates von ihr aus -
kultiert und perkuttiert und danach geforscht
werden , ob Oesterreich seine Verpflichtungen
gegenüber den Geldgebern erfüllt habe . Nun ,
die hohe Kommission kann zufrieden sein . Im
österreichischen Staatshaushalt war die letzten
zwei Jahre über Schmalhans Küchenmeister .
Was die Beamten erhalten haben , ist bei den
meisten Kategorien kaum so viel , daß sie ihre
Familien erhalten können . Wenn jetzt darüber
verhandelt wird , ob Oesterreich in Zukunft ein
erweitertes Normalbudget aufstellen
könne , so kann die Negierung darauf verweisen ,
daß sie seit Beginn des Jahres 1924 so gut wie
keine Völkerbundkrebite in Anspruch genom -
men hat . Trotz der großen Wirtschaftskrise
warfen die Steuern , vor allem indirekte wie
Tabak und auch die Zölle Erträgnisse ab . daß
dies selbst die Verwunderung des gestrengen
Herrn Generalkommissärs erregte . Das angeb »
liche Budgetdefizit im letzten Monat von 5 Mil¬
lionen Goldkronen hat umso weniger zu bedeu -
ten , als darin 4M Millionen für Investitionen
enthalten sind .

Mit Recht kann Oesterreich aber beanstanden ,
daß mehr als ein Drittel der Völkerbund -
kredite noch immer im Ausland gegen
7 Prozent verliehen wird , während Oester -
reich hiefür über 10 Prozent an seine Glaubt -
ger zu leisten hat und die österreichische In -
dustrie Geld im Inland nur zu Zinsen von
mindestens 25 Prozent auftreiben kann . Der
Banknotenumlauf ist auf 77 Billionen gestie -
gen . Die Nationalbank läßt es an ihrer Pflicht
nicht fehlen , die österreichische Währung so stabil
zu erhalten wie bisher . Beweis dessen , daß die
Noten zu mehr als 40 Prozent metallisch und
durch erstklassige Devisen gedeckt sind . Nach den
Vereinbarungen mit dem Völkerbund würde
eine Deckung von 20 Prozent genügen . Ueber -
dies hat die Nationalbank die Bankwerte
ans IS Prozent erhöht . Die Folge davon
dürfte sein , daß die Spareinlagen steigen und
dadurch die Geldflüssigkeit eine größere wird .
Würden die im Ausland befindlichen Völker -
bnndkredite flüssig gemacht werden , so würde
der Metallschatz der Nationalbank gewaltig ver -
mehrt und die Geldknappheit beseitigt werden .
Da Kredite nur jenen Industrien , bezw . dem
Staate für Investitionen zuteil würden , welche
Sicherstellungen in jeder Form bieten könn -
ten , so bestände keinerlei Risiko für den Gläu -
biger und der Völkerbund wäre der seinerzeit
eingegangenen Verpflichtung wenigstens zum
Teil nachgekommen , Oesterreich , das durch den

Friedensvertrag so arg verstümmelt wurde ,
wirtschaftlich halbwegs wieder herzustellen .

Die Verbesserung der Handels -
bilan z durch Verringerung des Koh -
lenimportes würde dieses Ziel näher -
rücken . Jndeß ist Oesterreich bisher nicht im -
stände , von den Völkerbundkrediten wenigstens
so viel frei zu bekommen , um die Elektrifizie -
rungsarbeiten der Bundesbahnen entsprechend
fortzuführen . Die Arbeiten an der T a u e r n -
bahn , der Verbindung von Salzburg nach
Villach , sind geradezu mit dem S t i l l st a n d
bedroht . Hier Wandel zu schaffen , wird Auf -
gäbe der matzgebenden Faktoren Oesterreichs
sein . Dr . H . R .

Die Arbeiten des Völkerbundsrates .
w . Genf , 30. Aug . In seiner Sitzung am Frei -

tag abend beschäftigte sich der V ö l k e r b u -n d s -
rat unter dem Vorsitz von Hymans zunächst
mit der Frage der Bekämpfung des Sklaven -
Handels . Nach dem Bericht und Antrag von
B r a n t in g - Schweden wurde beschlossen , der
bevorstehenden Völkerbundsversammlung ein
Aktionsprogramm zu unterbreiten . In Gegen -
wart des Vizepräsidenten der Mandatskommis -
sion van Rees wurden hieraus die Arbeiten
dieser Kommission geprüft und genehmigt . Der
französische Delegierte Graf Elauzel und der
Vertreter Großbritanniens , Lord Parmoor ,
brachten einige Bemerkungen vor , die sich auf
gewisse Verhältnisse in den früheren deut -
s ch e n Kolonien Afrikas bezogen . Dann
referierte B r a n t i n g über den Stand der
Matznahmen zur Bekämpfung des Mißbrauchcs
des Opiums . Die Opiumkommission des Völ -
kerbundes hat die im November ds . Js . zusam¬
mentretende 2 . internationale Konferenz zur Be -
kämpfung der Produktion und des Handels in
Opium und anderen schädlichen Drogen , wie
Kokain und Heroin , vorbereitet . Die Beschlüsse
dieser Kommission wurden einstimmig angenom -
men .

Genf , 30. Aug . ( W . ) Der Völkerbund s -
r a t schloß seine heutigen Beratun -
gen nach einer längeren Geheimsitzuug ,in der vor allem die A b r ü st u n g S f r a g e be-
sprachen wurde . Ein großer Teil der Debatte
galt der Frage der Militärkontrolle in den be-
siegten Staaten und dem kürzlich vom juristi -
ichen Komitee ausgearbeiteten Gutachten über
die Nichtbeteiligung der interessierten Staaten
an den Beratungen über die Militärkonirolle .
Die ständige Militärkommission des Völkerbun -
des , die gestern zusammentrat , trat ebenfalls in
die Beratung der Militärkontrollfrage ein .
Wesentliche Fortschritte der Debatte über diese
Frage sind aber naturgemäß erst nach dem Ein -
treffen der führenden Persönlichkeiten der fran -
zösischen und der englischen Delegation zu er -
n>arten .

VerschiedeneMeldungen
Der Fall Seisser .

w . München , 29 . Aug . Wie der Landesdienst
des Süddeutschen Korrespoudeuz -Büros aus
zuverlässiger Quelle erfährt , hat die bayerische
Staatsregierung ani letzten Freitag endgültig
über den Fall Seisser entschieden . Die
Kündigung des Vertrages wurde aufgrund
des Urteils des Staatsgerichtshofes zurück -
genommen . Oberst Seisser war im Zu -
sammenhange mit dem Urteil im Hitlerprozeß
vom Staatsministerium des Innern aus dem
Dienste entlassen worden nnd hatte gegen diese
Entscheidung mit Erfolg Revision beim Staats -
gerichtshofe eingelegt .
Der Film „Maria Antoinette " von den Franzosen

verboten .
t . Essen , 29. Aug . Durch Verfügung , des ober -

kommandierenden Generals ist die Vorführung
des Films „Maria Antoinette "

. sowie der Han -
del mit diesem Film , verboten worden .

Deutsche Automobilansstellung Verlin .
Berlin . 29. Aug . ÜB .) Nach einer Mitteilung

der Geschäftsstelle der Deutschen Antomobilau » -
stellung in Berlin wurde die ursprünglich f« 1
die Zeit vom 26. September bis 5 Oktober fest¬
gesetzte Deutsch « Automobilausstellung aus die
Zeit vom 6 . Dezember bis 14 . Dezember verlegt -

Der Lausanne ? Vertrag in Kraft getreten .
w . Gens , 29. Aug . Aufgrund der am 6. Aug .

durch die Regierungen von Großbritannien ,
Italien und Japan in Paris erfolgten Hinter »
legung der Ratifikationsurkunde , welche die
türkische Regierung ihrerseits im April über -
wiesen hatte , ist der Lausanne ? Bertrag
i n K r a f t getreten .

Kommunistischer Handstreich in Lissaboa .
t . Paris , 30. Aug . In Lissabon haben die

Konnnuuisten einen Handstreich auf die
Festung St . Georg versucht . Sie haben
drei Offiziere festgenommen , wurden dann aber
von den Soldaten mit dem Gewehrkolben
zurückgedrängt . 19 Personen wurden in Haft
genommen . Es wird gemeldet , daß die Ruv ^
wiederhergestellt worden sei .

Diplomatische Intervention beim chinesischen
Außenminister .

t . Paris , 30 . Aug . Havas meldet aus P e '
ki n g . daß die Botschafter F r a n k r e i ch s -
Englands , Amerikas und Japans
einen gemeinsamen Schritt beim chinesischen
Außenminister unternommen haben . 3 '"
Namen ihrer Regierungen haben sie die kate-
gorische Erklärung abgegeben , daß die chinesische
Regierung für alle Schäden , die den
Untertanen der vier Mächte im Falle kriegen -
scher Zusammenstöße zwischen den Militärgou -
vernenren von Tse Kiaug und Kwang Tsu er-
wachsen , aufzukommen habe .

Ein merkwürdiger „Reisender " .
w . Hanau , 29 . Aug . Bei der gestrigen Bahn -

Hofskontrolle wurde von der Kriminalpolizei
ein löjähriger Pole namens Jan Z a l k a seit-
genommen , der von Dormow in P o l n i f ffl -
Oberschlesien b i s Hanau unter
einem E i s e n b a h n z n g gelangt war . Er
fuhr anfangs bis nach Berlin , wo er sich 14 Tage
in einer Erdhöhle am Zoo aufgehalten hat . Von
dort aus kam er , sich immer an das U n t e r g e-
st e l l eines Eisenbahnwagens k l a m -
m e r n d , bis hierher . Sein Ziel war Frank -
reich , das er über Frankfurt erreichen wollte .
Der Aufgegriffene versteht kein Wort deutsm -
In seinem Besitz befanden sich wertvolle Brief¬
marken , Zigaretten und Postkarten mit Ansiw -
ten des Berliner Zoo , die zweifellos von einem
Diebstahl herrühren . Der Junge war feinen
Eltern durchgebrannt . Er war bereits
zweimal von der Polizei aufgegriffen worden ,
doch gelang es ihm immer wieder , zu entfliehen .

Verworsene Revision eines Irauenmörders .
Berlin , 30. Aug . Das Schwurgericht a >»

Landgericht 3 in Berlin verurteilte vor einige »
Monaten den Handelsmann Erich Weiß wegen
Tötung der Krankenpflegerin P l e t t i g zum
Tode . Weiß hatte nach der Tat die Leiche
zerstückelt und auf freiem Gelände in der
Nähe Reinickendorfs eingescharrt . Die von dem
Angeklagten eingelegte Revision wurde vom
Reichsgericht verworfen , so daß das Urteil
rechtskräftig geworden ist .
Die Hinrichtung der Chicagoer Knabenmörder .

Berlin , 2g. Aug . Nach einer Meldung deö
„Berliner Lokalanzeigers " ans Chicago wer -
den die beiden zum Tode durch den Strang
verurteilten Knabenmörder Loeb und Sco¬
pol d» am 10. September hingerichtet .

Abgestürztes England -Flugzeug .
w . Paris , 30 . Aug . Wie die Morgblätter

melden , ist ein Flugzeug , das Waren nach Lon -
don transportierte , gestern ungefähr einen Kilo -
meter von der französischen Küste entfernt in
den Kanal gestürzt : der Flieger konnte
gerettet werden .

Gänseleberpastete.
Von Peter Robinson .

Winkler ist ein nervöser , leicht verstimmter ,
selbst aus geringfügigen Ursachen schnell beein -
flntzter Mensch . Groll ist robust , keinerlei Sng -
gestio » zugänglich und schert sich um gar nichts .
Außerdem gibt Winkler sein Geld leicht aus ,
während Groll infam geizig ist . Wenn die bei -
den nicht so verschieden geartet wären , dann
wäre auch diese Geschichte nicht passiert . Aber
aus der Verschiedenheit der menschlichen An -
lagen entstehen eben die meisten Geschichten .

Winkler und Groll haben einander getrossen
und sich in ein Frühstückslokal begeben . Winkler
ißt gern was Gnies nnd - bestellt sich Gänselcber -
pastete . Groll ißt auch gern was Gutes , aber
er bestellt sich nnr einen Käse — weil er doch so
infam geizig ist . Und nun sitzen sie da und war -
ten , daß ihnen der Kellner das Bestellte bringe .

Auf einmal macht Groll ein versonnenes ,
träumerisches Gesicht . „Ach ja . Gänseleber -
vastete !" sagt er . „ Etiwis GuteS , etwas Vorzüg¬
liches ! Ueberhaupt die Gans — ein anßer -
ordentlich schmackhaftes Tier ! Man möchte aber
beinahe sagen : leider . Denn andererseits ist die
Gans auch ein sehr anheimelndes , ein sehr lie -
benswürdiges und dem Menschen in hohem
Grabe zugetaues Geschöpf . Und gar nicht dumm ,
durchaus nicht . Es ist ganz verkehrt , zu einer
weiblichen Person „Dumme Gans !" zn sagen .
Gescheit sind sie , kann ich Ihnen sagen , sehr ge -
scheit . Nim ja , man hat ja auch schon dressierte
Gänse gesehen . Ich habe oft Gänse beobachtet ,
sehr oft . Rührend , kann ich Ihnen sagen , wirk -
lich rührend . Mit welch vergnügtem Geschnatter
sie ihren Eigentümer oder die sie betreuende
Person oder sonst jemand aus der Familie , vor -
züglich Kinder , begrüßen , wie sie dabei die Köpf -
chen schief halten und freundlich mit den Augen
blinzeln ! Gänse schließen den Menschen ins
Herz , glauben Sie mir ! Wen sie gern haben ,
dem lausen sie aus Schritt und Tritt nach . Ich
habe Leute gekannt , die haben geweint , wenn sie
eine Gans schlachten mußten . Ja , ich habe so-
aar welche gekannt , die eine ihnen liebgewordene
Gans überhaupt nicht schlachteten , sondern sie in
Ehren hielten und alt und grau werden ließen .
Na , Sie werdens ja noch aus der Schule wissen :

Philemou und Baucis , die hqtten auch so eine
alte Gans .

"
„Ja , ja !" sagt Winkler . Er sieht etwatz ge -

quält aus .
Groll schmatzt ein bißchen . „Aber trotzdem —

die Tiere schmecken so gut . Und Gänseleber -
pastete — alle Achtung ! Bedauerlich ist nur , daß
man die Gänse darum so quälen muß . Sie wer -
den doch wissen : um eine recht große , fette Leber
zu erzielen , muß man die Gans besonders be-
handeln . Eigentlich ein scheußliches Verfahren !
Sie kennen es nicht ? Passen Sie auf ! Mau
sperrt die Gans in einen kleinen , ganz engen
Käfig , in dem sie sich überhaupt nicht rühren
kann . Nur den Kops kann sie durch die Latten
stecken, um aus einem bereitstehenden Troge
Wasser zu saufen . Und dann wird die Gans ge -
mästet : gestopft nennt man das , oder auch ge-
nudelt . Zweimal täglich . Die Person , die das
besorgt , hält die Gans mit den Beinen sest , öss-
net ihr mit der linken Hand den Schnabel und
stopft ihr mit der rechten Maiskörner oder
Mehlklötze in den Hals , bis oben hin . bis über -
Haupt nichts mehr hineingeht , bis die Gans bei -
nahe platzt . Drei Wochen lang wird das so ge -
macht . Und dabei kann das unglückliche Tier
sich niemals rühren , bleibt immer so ein -
gezwängt . Eigentlich Tierquälerei , nicht wahr ?
Aber dann ist die Gans auch so fett , datz sie bei -
nahe platzt , und die Leber ist außerordentlich
groß und besonders fett geworden .

"

Jetzt bringt der Kellner die Gänseleberpastete
nnd den Käse . Winkler denkt aber noch nicht
daran , seine Pastete anzurühren . Kroll läßt sei -
nen Käse auch stehen : er spricht weiter , sehr eis -
rig . „Eigentlich ist ia nun aber solch eine Leber
gar keine gesunde Leber mehr . Nein , sie ist eine
kranke Leber , eine scheußlich kranke Leber . Die
Fettleber kommt ja anch beim Menschen vor , als
chronisches , meist sehr langsam sich entwickelndes
Leiden . Ich habe mal so eine Leber in Spiritus
gesehen . Ekelhaft , kann ich Ihnen sagen , wider -
wärtig . grausig . Aber interessant , sehr interes -
sant . Müssen Sic sich auch mal ansehen . Man
kriegt nur leicht Brechreiz davon .

"
Winkler schiebt seinen Teller mit der Gänse -

leberpastcte heftig zurück . Er schielt nach Grolls
Käse . „Ich hätte mir eigentlich auch Käse be -
stellen sollen " meint er . „So am Vormittag ist
die Pastete eigentlich 'n bißchen schwer ."

Groll schiebt sofort seinen Käse hinüber .
„ Wenn ich Ihnen damit dienen kann — aber
bitte , sehr gern !"

Winkler freut sich . „Sehr liebenswürdig .
Wollen Sie dafür vielleicht "

„Die Gänseleberpastete nehmen ? Nun ja .
warum denn nicht ? Zurückgeben kann man sie
doch nicht gut .

"
„O , da bin ich Ihnen wirklich sehr verbunden

für den Tausch . Aber natürlich , dieser Tausch
vollzieht sich nur unter uns , nicht dem Kellner
gegenüber . Sie müssen mir schon 'gestatten , die
Pastete zu bezahlen ."

„ Nun . wenn Sic daraus bestehen !" meint
Groll verbindlich . Und dann frißt er die Gänse -
leberpastete auf .

Winkler nimmt den Käse , doch er knabbert nur
so ein Drittel davon aus : er hat keinen rechten
Appetit . Aber bezahlen muß er die Gänseleber -
pastete .

Ehester unöMustL
Frankfurter Schauspielschule . Die von der

Genossenschaft deutscher Bühueuangehöriger ,
dem Deutschen Bühnenverein und deu Städti -
schen Bühnen in Frankfurt a . M . fubveutio -
nierte und dem Solopersonal des Frankfurter
Schauspielhauses ehrenamtlich geleitete Schau -
spielschule legt Wert aus die Feststellung , daß
sie kein Erwerbsunternehmen ist , bei denen oft
die Zahlungsfähigkeit des Schülers und nicht
künstlerische Erwägungen für die Aufnahme
maßgebend ist . Die Frankfurter Schauspiel -
schule will vor allem eine gediegene haudwerk -
liche Grundlage bieten nnd sich von snobistischem
Dilettantismus frei halten . Maßgebend sür die
Ausnahme ist deshalb allein die Begabung .
Jeder Aspirant muß sich einer Ausnahme -
Prüfung unterziehen ( die nächste findet am
S. September statt ) , bei der mehrere Szenen
dramatischer Art nach eigenem Ermessen und
Können dem gesamten Lehrerkollegium vorzu -
trageu sind . Das Schulgeld wird insofern ge-
stundet , als der Schüler nur eine monatliche
Einschreibegebühr von 10 .Ä zu entrichte » hat
und das übrige Honorar erst nach erlangtem
Engagement und bei einer bestimmten Gagen »
höhe gezahlt werden mutz . Dafür behält sich
die Schulleitung das Recht vor , nach jeder .

etwa in Abständen von 4 Monaten stattfinde » -
den Siebung alle diejenigen zn entlassen , deren
Entwicklung ungenügend ist . Der L e h r p l a n
umsaßt Phonetik , Rhetorik , Rollen - und En -
scmblestndium , Fechten und rhythmische Gyn ' -
nastik . Außerdem werden theater -geschichtliche
Vorträge gehalten und Führungen unter sach -
kundiger Leitung durch Museen und Kunstaus -
stclluugeu veranstaltet . Als Abschluß derSchm -
zeit werden von den Schülern Szenenanffüb -
rungen im Schauspielhaus veranstaltet , um
auswärtigen Bühnenleitern und dem interes -
sierten Publikum einen Ueberblick über die vo »
der Schule geleistete Arbeit zu geben . D >e
Schule sorgt nach Möglichkeit für geeignete
Engagements und hat bisher ihre Schüler stets
für „Fach "

, nicht nur als Anfänger , mit rich-
tiger Bezahlung unterbringen können . T >e
Direktion liegt in den Händen von Frau Direk -
tor Becker , Frankfurt a. M ., Holbeiustraße l 8 '
an die auch alle Anfragen und Anmeldung ^ »
für die am 5. September stattfindende Auf¬
nahmeprüfung zu richten sind . Eö .

Mitteilungen des Bad . Landestieatrrs . Kammer '
sänger Rudols Wevrauch . der soeben eine k" 1'3'
Studienzeit im lyrisch- italienischen Gesangsstil bei dem
bekannten Meister deä Belcanto , Prof . Vanzo . ab« c<
schlössen bat . ist um einen mehrmonatigen Urlaub e>n -
gekommen . den er mit weitere » Gesangsstndien in Mai¬
land zubringen will . Kür die lausende Spielzeit wir»
ein Erlav eingestellt , für den Herr Theodor Heuser
vom Landestheater ln Darmstadt in Aussicht genommen
ist . Herr Heuser wird bereits am morgigen Sonnta «
als Pavageno in Mozarts »ZauberflLte " und am
Dienstag , den 2. September , als George Gerniont >n
Berdiö „Traviata " anf Anstellung gastieren . In »er
Ausführung der »Z a u b e r s l ö t e " sind von den neuen
Mitgliedern die Damen Malie » a n z als Pannna .
Viktoria Hoffmann - Brewer als dritte Tain -
und Lotte Wenzel als zweite Dame beschäftigt .

Die In der vorigen Spielzeit bereits angekündigte Au ' .
führung der HLndelichen Over »T a m erl a n", j "
wegen Erkrankung des Herrn Balve und des U« '"
ersolgenden Umbaues des Zuschauerraumes unterbleib
ben mubte , findet nunmehr am Sonntag , den 7.
tember , statt . Das Werk wird vom Intendanten
szediert , die musikalische Leitung hat Overndirektln
Cortolezis . Tie Partien sind mit den Damen H» ' '
mann »Biewer . Jracema -Brügelmaiin mtd Stechert ,
wie mit den Herren Balve und Dr . W» « erpfeuma £*
scbt . Tie neuen Bühnenbilder find nach Entwürfe ^
des künstlerischen Beirate « . Direktor Emil Burkard . an
gefertigt , die Kostüme nach Ugurwen von Margarcv
Schellenbera .
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! Aus Baten
$ne erregte Sitzung des Pforzheimer Bürger-

ausschuffes .
p Pforzheim , 30. August . Zu sehr erreg -

Szenen kam es in der gestrigen B ü r -
j.Vau s s ch u tz - Si tz u n g . Auf der Tages -
-Mng stand neben Geländeverkäufen und Ge-
'^ enänderungen auch die Wiedereinführung
^ Schülerbäder an den Volksschulen . Gleich
j .-oeginn der Sitzung brachte der Kommu -
' it«Doll einen Dringlichkeitsantrag zur Ge -
^ tsordnuug ein , der sich mit der Lage der
^ werbslosen beschäftigte und vom Vor -
Mden als nicht geschästsordnnngsgemäß zu-
gewiesen wurde . Trotzdem begann der An -
?t!steller. durch. Zurufe von der Galerie unter -
"vt und trotz mehrerer Ordnungsrufe , unter
;
°tier Unruhe des Sauses mit lauter Stimme
J. Antrag vorzulesen und zu begründen . Es
"vann sich dabei ein derartiger Radau , das?

1
°

Sitzung unterbrochen werden mußte . Bei

^ Herausnahme der Sitzung kam es wiederum
^ Kundgebungen der Galerie , sodaß

>5 Vorsitzende den Auftrag zur Räumung der
Merie gab . Die Räumung der Galerie durch
^ Schutzmannsaufgebot erfolgte unter solch

außerordentlichen Radau , daß die Sitzung

a zweiten Mal unterbrochen werden muhte ,
erfolgter Räumung wurden dann die Ver -

Mlungen wieder ausgenommen . Die Kom-
-'"nisten legten gegen das Vorgehen des Vor -
??nden scharfen Protest ein . Die erregte
Nwmung im Hause pflanzte sich auch auf den
Gatzen noch einige Zeit fort , der Marktplatz
'" ft war durch die Polizei geräumt wordeu .
Meinungsverschiedenheiten zwischen Baden-

Badener Stadtrat und Regierung .
Baden -Baden , 30 . August . Die Frage der" ubesetzung des hiesigen Stadtschulrats -

Ostens hat zu Divergenzen mit der Regie -
Aa geführt , die den einheimischen Kandidaten
Mlehnt und dafür einen auswärtigen prüfen -
A hatte . Diesen aber lehnte der Stadtrat ab
.J » ersuchte um ueue Vorschläge . Da auf der

Liste wieder vier auswärtige Kandidaten
galten waren , darunter der vom Stadtrat ab-
Lehnte neuerdings , dagegen kein einheiniischer ,
Mte der Stadtrat auch diese Liste ab und be -
?/vß , dem Miinsterium mitzuteilen , das, der

Eat
durch Biehrheitsbeschluß den ein hei -

en Kandidaten wünsche. Die Zen -
fraktion , die sich laut „Badener Tageblatt "

ienen auswärtigen Kandidaten festgelegt
?» e , stimmte gegen diesen Beschluß und verließ
' "ter Protest die Sitzung .

*

^ Mannheim , 30 . August . Zu dem Tod des
Mannheimer Touristen in den Bergen

aus Innsbruck weiter gemeldet : Der
j Jahre alte Tourist Wilhelm H a r t m a n n
Zs Mannheim marschierte am 21 . August von
?' o lveno nach der Schutzhütte Tomaso Pre -
I"ti . wo ihn zwei Platzleute erwarteten , mit
ittl en er eine der schwersten Klettertouren der
^ enta -Gruppe durchführen wollte . Am Mor -

des 23 . August kamen zwei Touristen zurück
ftd meldeten , daß ihr Gefährte in der Frühe
eften 5 Uhr durch Erfrieren den Tod gefunden

!°be . Die beiden waren derartig mit ihren
Säften zu Ende , daß sie nach der Hütte getra -

werden mutzte. Am Abend des 23 . August
Achten sich zahlreiche Führer auf , um die Leiche
es Erfrorenen zu suchen , die dann am Sonntag
Uh von Giordani aus Molveno in einer
Flucht des Campanie Alto aufgefunden wurde .

Dienstag erfolgte die Beerdigung Hart -
^anus in Molveno .

B . Oberkirch , 30 . August . In der letzten G e -
? einderatssitzung wurde beschlossen , eine
?emeindesatzung über die Erhebung einer
^ euerschutzabgabe in hiesiger Stadt zu
lassen . Feuerlöschpslichtigen Personen im Al -

>r von 20—50 Iahren , welche in der Gemeinde
Kren Wohnsitz haben und in der Freiwilligen
Feuerwehr oder der Fabrikseuerwehr Koehler
?der in der Sanitätsmannschaft keinen Dienst
Listen , haben zu den Kosten der Einrichtungen
"Nd Anstalten der Gemeinde für das Feuerwehr -
?esen eine jährliche Abgabe zu entrichten . Für
?>e Bemessung der Abgabe werden vier Abgabe -
?usen gebildet . Erste Stuse 2 Ji , zweite Stufe
8 Ji , dritte Stufe 15 Ji , vierte Stufe 25 JI je*
J>eUg jährlich . Die Zuteilung der Abgabepflich -
' »en in die einzelnen Abgabestufen erfolgt durch
N Gemeiuderat unter Berücksichtigung der ge-
^Mtcn in Betracht kommenden Verhältnisse . —
«em Antrag der Firma Gebrüder Streif .
Sägewerk und Holzhandlung hier , ihr das bis -

von der Gemeinde gepachtete Gelände im
Deqe des Erbbaurechts zu überlassen , soll ent -
Krochen werden . — In der Nacht vom 23 ./24.
" ufluft d . Is . wurden im Pfarrhaus Fen -
l' erscheiben mit großen Steinen einae -
Dorfen . Der Gemeinderat genehmigt die
Auszahlung einer Belohnung von 50 JI an den-
i-nigen , der Angaben machen kann , die zu» Er -
Weisung der Täter führen . Zugleich drückt der
^ emeinderat das Mißfallen über derartige Bu -
Anstreiche aus . Es ist Aufgabe der Eltern und
Zer Jugendorganisationen , in erster Linie die
Ausschreitungen der Jugend wirkiam mttzu -
bekämpfen. Es handelt sich um junge Burschen .
?ic nachts in der Stadt herumstreifen und Ruhe -
«örung und Snchbeschädiaunaen verüben . Die
Altern müssen darauf achten, daß die Jugend bei
fait zu Hause ist . wie dies früher der Fall war ,
^ann hören die Störungen von selbst auf .

. X Waldkirch . 30. August . Die höchste Erhebung
!« dem von der Schwarzwaldbahn Offenburg —
< riberg , der Hauptbahn Offenburg , Denzlingen
"ttd der Elztalbahn umgrenzten Gebiet ist der
*»n, Amtsbezirk Emmendingen gehörende H ü -
Jerfcbcl , 749 Meter hoch . Hier stotzen die
drei Amtsbezirke Lahr . Waldkirch und Emmen -
?>ngen zusammen und es bedarf einer rund vier -
Kündigen Wanderung von diesen Städten auf

Berg : nur Waldkirch liegt etwas näher ,
unter großen Opfern wurde vor etwa 15 Iahren
von den beiden Ortsgruppen Emmendingen und
£ftfir des badischen Schwarzwaldvereins auf dem
Berggipfel anstelle einer kleineren eine neue
Größere Schutzhütte erstellt , die während
des Krieges einem Fliegerabwehrposten als
Quartier diente . Rohe Hände haben nun in
öen letzten Wochen in der Hütte sinnlos gewal¬

tet . Die massiven Bänke wurden demoliert
lder Tisch ist schon längere Zeit verschwunden ) ,
in den Fußboden wurde ein großes Loch ge -
bräunt , und alles Erreichbare , der Kupferdraht
des Blitzableiters usw . entwendet . Angesichts
der wiederholten Beschädigungen der Hütte und
der großen Aufwendungen für die Wieder -
instandsetzung versteht man die Mutlosigkeit der
beteiligten Ortsgruppen zu einer abermaligen
Reparatur . Es ist ein tief beschämendes Zeug -
nis für den Stand unserer Volksmoral , daß der -
artige Zerstörungen an solchen , doch der Allge -
meinheit dienenden Einrichtungen überhaupt
vorkommen können .

X Singe » , 30. Aug . Die Lobnstreitigkeiten in
der Metallindustrie des Seekreises führten am
Donnerstag einen Schiedsspruch herbei ,
demzufolge der Stundenlohn für alle über
24 Jahre alten Arbeiter um 3 Pfg . erhöht
wird . Danach erhalten : gelernte Arbeiter 55% ,
Facharbeiter 52 « . Spezialarbeiter 49K und un¬
gelernte Arbeiter 47 Pfg . pro Stunde . Da der
Schiedsspruch aber lediglich von feiten der Lohn -
kommission der Arbeiter angenommen , von den
Unternehmern aber abgelehnt wurde ,
mutz der Landesschlichter die Entscheidung
fällen .

Kus Nachbarländern
Aus der Pfalz .

-y - Landau , 30. Aug . Wie wir schon mitteil¬
ten , wird bei dem Festzug gelegentlich des
„ Pfälzisch - Alemannischen Sonn -
tags " auch die Stadt A n u w e i l e r vertreten
sein . Sie wird auf ihrem Festmagen den Stolz
ihrer Berge , die Burgdreifaltigkeit „Trifels -
Münz - Anebos " zur Darstellung bringen . Das
kleine E u ß e r t a l schickt einen .Licheu -
nerwache " (Zigeunerwagen ) , Dernbach und
R a m b e r g kommen mit ihren erstklassigen
„Bärschte " ( = Bürsten ) itud

_ Albersweiler
wartet mit der „Zündholzschachtel" auf . Wie
wir hören , wird die Beteiligung seitens der
Pfalz auch diesmal besonders stark werden -

-y- Landau , 30. Aug . Sehr gute Geschäfte
machten ein paar freche Diebe , die in dem
unweit Neustadt gelegenen Dorfe Lachen wäh -
rend der Kirchweihe in einer Metzgerei ein -
brachen . Sie entwendeten aus dem Keller
derselben eine Anzahl Kuchen und Brote , 100
Eier , 50 Liter Wein , ein halbes Dutzend schmack-
haster Schwartemagen , ein Tischtuch und einen
Einkochapparat . Im Hofe nahmen sie dann
noch ein Fahrrad mit . Der Metzgermeister
wurde durch das Vellen seines Hundes aufge -
weckt und konnte gerade noch sehen, wie die
Spitzbuben Reißaus nahmen .

— Pirmasens , 30. Aug . Vor einigen Tagen
erhielt nachts die Polizei die Mitteilung , daß
sich zwischen der Zweibrücker - und Blumen -
stratze eine große Anzahl Leute angesammelt
hätten und auch schon mehrere Schüsse gefal -
len seien . Die R u h e st ö r e r , die mit Aexten
und Prügeln bewaffnet waren , belästigten die
Vorübergehenden » Besonders soll es der be-
kannte Kommunist Höh gewesen sein , der
sich , mit einer Axt versehen , hervorgetan hat .
Die Polizei nahm eine Durchsuchung verschie -
dener Anwesenden vor , ohne jedoch belastendes
Material zu finden .

Mis üemGtaötkreile
^ Karlsruher Herbstw

"

j
Landwirtschaftliche Ausstellung . Zur großen

Landesausstellung für landwirtschaftliche Ma -
schinen und Geräte , Dünge - und Pflanzenschutz -
mittel , dt iu der » städtische » Ausstellungshalle
und ans dem sie umgebenden Festplatz in der
Zeit vom 20.—29. September ds . Is . durch die
Badische Landwirtschaftskammer veranstaltet
wird , sind schon so zahlreiche Anmeldungen ein -
gelaufen , daß die Ausstellungshalle sowohl wie
der Festplatz im großen ganzen belegt sind. Es
dürfte damit die Gewähr gegeben sein , daß die
Ausstellung eine lückenlose Darbietung aller
neuzeitlichen Errungenschaften auf dem großen
Gebiet des landwirtschaftlichen Maschinenbaues
und der landwirtschaftliche Dünge - und Pflau -
zenfchutzmittel bringen wird . Da gleichzeitig
auch Marinen im Betrieb vorgeführt werden ,
dürfte die Veranstaltung auch - große An -
ziehun ^ skrast für das städtische Publikum ha-
ben . Im Ausstellungsgebäude selbst kommen
in einem vornehm eingerichteten Weinrestau¬
rant während der ganzen Ausstellungszeit nur
gute badische Weine zu billigen Preisen zum
Ausschank , was zweifellos auch eine Veranlas -
sung zu starkem Besuch sein dürste . Neben gn-
ter Casöhausmusik finden daselbst auch Radio -
Vorführungen statt . Gutes Wetter voransge -
setzt , werden sich auch die im Freien aufzustel -
lenden Bierzelte eines guten Zuspruches er -
freuen .

*
Verkchrsverband für das Frankentand Die

wiederholten Besprechungen und Versammln «-
gen . die der Berkehrsverein Karlsruhe in Ver -
bindung mit dem Pfälzerwald -Berciu nnd dem
Odenwnldverein — Ortsgruppe Karlsruhe —
im badischen Frankenlande wegen dessen Beteili -
gung an dem alemannisch - psälzisch- sränkischen
Sonntag in Karlsruhe abgehalten hat . führten
am »ergangenen Sonntag in Wertheim und
Tauberbischoksheim zu der Errichtung eines
Berkehrsverbandes für das Krankenland . Er
soll die Aufgabe haben , die wirtschaftlichen und
verkehrspolitischen Interessen des Franken -
landes , die bis jetzt vielfach nicht die gewünschte
Förderimg erfahren haben , schärfer zu betonen
und sie maßgebenden Ortes zur Geltung zu
bringen . Vor allen Dingen soll der Verband
auch die Organisation im Frankenland für
seine Beteiligung an dem Badischen Heimat -
tag . als welcher der alemannisch -pfülzisch- sräu -
kiiche Sonntag am 2-1 . September in Karlsruhe
anzusehen ist . schassen . Der Verband wird sich
dem Badischen Verkchrsverband als Mitglied
anschließen . Hoffentlich gelingt es , durch die
Neuorganisation die Beziehungen Mittel - und
Südbadens zum öadischen Frankenlande nun¬

mehr in der oben erörterten Richtung auszu -
bauen und damit das gute Verhältnis herzu -
stellen, das von allen Beteiligten gewünscht
wird .

Warnung an Hypothekengläubiger uud Sparer .
In zahlreichen Blättern erschien in letzter Zeit
ein Aufruf eines angeblichen Verbandes der
Juteresseuteu zur Erlangung der Aufwertung
von Reichs - , Staats - und Kommuualanleiheu
pp. e . V . Berlin -Charlottenburg 2"

, worin alle
Aufwertungsinteressenten ausgeforderi werden ,
ihre genaue Adresse unter Bezeichnung der in
ihrem Besitze befindlichen Wertpapiere anzu -
geben . Der Hypothekengläubiger - uud Sparer -
schutzverband (Sparerbund ) sür das deutsche
Reich — Landesverband Baden — macht durch
seinen Vorsitzenden , Oberbürgermeister i . R .
Siegrist , darauf aufmerksam , daß nach den
Erkundigungen seiner Berliner Zentralstelle
dieser neue „Jnteressentenverband " offenbar ein
persönliches Unternehmen der Unterzeichner des
Ausrufes , und daß für die Aufwertung die An-
Meldung der Staatspapiere usw . bei irgendeiner
privaten oder öffentlichen Stelle zurzeit ganz
zwecklos ist. Den Interessenten wird daher
empfohlen , dem Aufruf keine Folge zu
l e i st e n . Der auch im Laude Baden organi¬
sierte Hypothekengläubiger - und Sparerschutz -
verband (Sparerbund ) wird , sobald eine solche
Anmeldung nötig oder zweckmäßig ist , rechtzei¬
tig öffentlich dazu auffordern .

Das Badische Gesetz - und Verordnungsblatt
Nr . 48 hat folgenden Inhalt : Gesetz über die
Aenderuug des Wassergesetzes.

Tobsuchtsanfall . Infolge übern,ätzigen Alko-
Holge « usseö erlitt vergangene Nacht ein verhei -
rateter Hilfsarbeiter im Hofe seiner Behausung
in der Oststadt einen Tobsuchtsanfall . Nach
seiner Wohnung gebracht , erholte sich der Tob -
süchtige nach kurzer Zeit .

Veranstaltungen .
Städt . Konzerthaus . Von der Intendanz der Städt .

Schauspiele Baden -Baden wurde Direktor Stesster ein -

geladen , mit seinem Operetten - Ensemble am l . Septem¬
ber die auch in Karlsruhe mit grobem Beifall aus -

genommene Operette „Mädi " , von Robert Stolz , zu
geben . Von Baden - Baden fährt die Karlsruher Som »
nieroperette nach Bonn a . Rh . , um am 6 . September
die Spielzeit mit Kollos neuester Operette „Die tan -
zeude Prinzessin " zu eröffnen .

Stadtgartcnkonzcrte . Am Montag abend findet im
Stadtgarten beim Schivarzwaldbaus von 8 bis 10V4 Uhr ,
gutes Wetter vorausgesebt . wieder eines der beliebten
intimen Konzerte statt , die sich stets großer Beliebtheit
erfreuten und bisher leider unter der Witterungs -
Ungunst ausgelebt werden muhten . Die ausfilhrenbe
Kapelle stellt der Niustkverein Karlsruhe unter Leitung
von H . Lüttgers fen .

Eaufest des Kebirgötrachienvereiiis . Am Sonntag ,
den 31 . August ds . Is . . nachmittags 8 Uhr . findet im
Burghof das Gaufest des Süddeutschen Gauverbandes
der Gebirgstrachtenvereine , Si & Stuttgart , statt , mit
dessen Durchführung der Gebirgstrachten - Erh .-Verein
„DSchlierfeer " in Karlsruhe betraut wurden . Die
Bereinigung bezweckt die Erhaltung ihrer bodenständig
gen Tracht , die Pflege der Sitten und Gebräuche ihrer
Vorfahren und die Bekämpfung der Auswüchse Unbe -
rufener unter Ausschaltung jeglicher Politik . Da . ein «
ganz erhebliche Schar von Gebirgstrachtlern und Tracht -
lerinnen von auswärts hierzu angemeldet ist , dürften
den Besuchern der Veranstaltung angenehme und ab -
wechfelungsreiche Stunde » beschicken fein , so dak ein
reger Besuch derselben nur empfohlen werden kann .
Wir verweisen an dieser Stelle auch auf das heutige
Inserat .

Standesbuchauszüge .
Todesfälle . Zg . Aug . : Franziska Jäger geb . Benz ,

alt SN Jahre , Ehefrau von Joses Jäger , Uhrmachermei -
er ; Johanna , alt 2 Monate 25 Tage , Vater Friedrich
B ü h l e r , Schlosser : Friederike S ch e r e r , alt
76 Jahre , ohne Beruf , ledig ? Berta Graben stein
geb . Walter , alt KS Jahre , Ehesr . von Emil Grabenstein ,
Privatmann aus Philippsburg : Karoline Guichar -
daz geb . Stiefel , alt 62 Jahre , Ehefrau von Emil Gm -
chardaz , Schlossermeistcr .

Serirkwjaal
= Mannheim , 30. Aug . Wegen Diebstahls

mutzte sich der 30 Jahre alte Taglöhner Karl
5 ch l ä r aus Ludwigshafen verantworten . Er
ist beschuldigt, im Mai aus den Lagern der
Firma Maunschisf im Jndustriehafen und im
Juli d . I . vom Verladeplatz der gleichen Firma
Lebensmittel gestohlen zu haben . Der Ange -
klagte , der mehrfach vorbestraft ist , wurde zu
6 Wochen Gefängnis verurteilt . — Der 31 Jahre
alte verheiratete Reisende Emil Wagner aus
Zürich , wohnhaft in Mannheim , ist wegen Un -
terfchlaguug und mehrfachen Betrugs
im wiederholten Rückfall angeklagt . Durch
fchwindelhafte Angaben gelang es Wagner , ver -
schieden ? Personen zur Herausgabe von nam -
hafteu Beträgen zu verleiten . Weiter gelang
es ihm durch falsche Vorspiegelung , einen Buch-
Halter in der ' Drogerie Keller in Sandhofen
zur kreditweifeu Herausgabe von Zigaretten
im Werte von 454 JI zu veranlassen . Weiter
hat Wagner zwei Reisekoffer , die ihm von zwei
Kausleuten für die Kundenbesuche zum Trans -
port der Zigaretten überlassen ivorden waren ,
dadurch unterschlagen , datz er sie gegen Dar -
lehen versetzte. Die Zeugen bekundeten über -
einstimmend , datz der Angeklagte ein grotzer
Schwindler ist , der es nur darauf absehe, seine
Mitmenschen in gemeinster Weise zu betrügen .
Wagner hat eine Reihe Vorstrafen wegen Dieb -
stahl , Betrugs , Hehlerei , Unterschlagung und
anderes zu verzeichnen . Er wird heute wegen
Betrugs im wiederholten Rückfall in drei Fäl -
len und wegen Unterschlagung in zwei Fällen
zu einer Gesamtstrafe von zwei Jahren und
V Monaten Gefängnis und zu den Kosten
des Verfahrens verurteilt . Ein Monat der er -
littenen Untersuchungshaft wird auf die erkannte
Strafe angerechnet . — Wegen schweren
Diebstahls wurde der 22 Jahre alte ledige
Taglöhner Eugen Bolz aus Mannheim zu
4 Monaten Gefängnis , abzüglich drei Wochen
Untersuchungshaft und zu den Kosten des Ver -
fahrens verurteilt . Bolz ist ebenfalls zweimal
vorbestraft wegen Diebstahls uud Unter -
schlagung.

Sriefkasten.
iAntwori kau » uur erleilt meiden , wenn der Ausrage

die lebte Abouncluentoauiliung beigelegt ist .)

Ausivertnna . Wir verweilen aus die heutige Notiz im
lokalen Teil unseres Blattes .
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Wirtschafts¬
und Handelsteil.

Industrie / Handel / Bertehr .
Holzsyndikat Sl .-G ., Freiburg i. Br . Man

schreibt uns : Das bisher den Finkenzellerschen
Erben in Lenzkirch gehörige Sägewerk Hochfirst
bei Saig ging durch Kauf in den Besitz der Holz-
syndikat A . - G . über . Das erst vor einigen Iah -
rcn neu erstellte Werk , eines der besteingerich-
teten Sägewerke , wird ab 15. September den
zurzeit etwas eingeschränkten Betrieb in vollem
Umfange wieder aufnehmen .

Stahlwerk Becker A . -G . Wie meist bei Unter -
nehmungen , bei denen schwierige Verhältnisse
bestehen und die Frage der Regretzansprüche eine
Rolle spielt , zeigt sich auch bei der Stahlwerk
Becker A.- G . der Versuch, eine sogenannte
Schutzvereinigung der Aktionäre zu
bilden . Ein Düsseldorfer Herr versucht , eine
solche Organisation zustande zu bringen , um
u . a . einem von ihm ausgearbeiteten Sanie -
rungsprogramm zum Erfolg zu verhelfen . Es
mutz betont werden , daß der Beitritt zu einem
derartigen Schutzverband kaum zu empfehlen ist.
Dazu sind die Persönlichkeit des sich um Aktien -
Vertretung bewerbenden Herrn und seine Ziele
zu wenig bekannt . Dagegen erscheint es drin -
gend angebracht , datz die Aktionäre der Gesell-
schaft persönlich der G .-V . vom 10. September
anwohnen und dort mit Energie für ihre Jnter -
essen eintreten .

Die Amcrika -Kredite für die Kali - Induftrie .
Die Kreditverhandluugeu der Kali - Industrie
mit amerikanischen Banken haben laut „Köln .
Ztg .

" aus amerikanischer Seite zu einem p o f i -
tiven Ergebnis geführt . Jedoch liege der
entsprechende Vertragsentwurf gegenwärtig noch
zur Beschlußfassung der für solche Zwecke gebil -
deten Aufsichtsratskommission für Finanzfragen
im Kalisyndikat vor . Die Hauptschwierigkeit ,
die während der Verhandlungen zu überwinden
war , habe bestanden u . a . in der Forderung der
Amerikaner nach der Finanzierung und Kon -
trolle des gesamten Auslandsgeschäfts des Kali -
fyndikats . Unter anderem laufe auch ein Gul -
denkredit in Holland , das Syndikat unterhalte
dort ebenfalls größere Läger . Jedoch wollte das
Syndikat nicht das gesamte Auslandsgeschäft
unter die amerikanische Kontrolle bringen , son-
dern lediglich die mit amerikanischen Verbrau -
chern und Einfuhrhändlern getätigten Ausfuhr -
gefchäfte durch dortige Kreditgeber finanzieren
lassen. Daher habe man auch von einem entfpre -
chend größeren Kreditangebot der Amerikaner
vonseiten der Unterhändler des Syndikats kei -
neu Gebrauch machen können .

Märkte.
Nürnberger Hopfenmarkt . (Originalbericht .)

Der Nürnberger Hopfenmarkt zeigte in dieser
Woche wieder zum ersten Male das Bild einer
frisch auflebenden neuen Saison . Obwohl in
den meisten Anbauorten erst die Pflücke der
Friihhopsen im Gange ist, die Hanpterkte in¬
folge der ungünstigen Witterung aber keines-
wegs vor nächster Woche einsetzen wird , sind tn .
der Berichtswoche schon rund 1000 Ballen der
neuen Ernte zugefahren worden , davon unge -
fähr 250 Ballen mit der Bahn . Die Umsätze
stehen freilich noch erheblich zurück : verkauft
wurden von obiger Zufuhr nur rund 000 Bat -
len . Eö fehlt im allgemeinen eben doch an ?e-
nügend jackreifer und versandfähiger Ware .
Auch die Qualität der bis jetzt zum Markt ge -
brachter Hopfen ist recht unterschiedlich . An
erster Stelle stehen ohne Zweifel in diesem
Jahre Spalter Hopfen , die sich fast durch-
gehend? durch glattgrüne Farbe , normale
Größe , gleichmäßigen Wuchs und recht schwere
Qualität auszeichnen und dementsprechend auch
im Preise bewertet werden . Was die Preisge -
staltung sür die diesjährige Ernte anlangt , so
mutz festgestellt werden , datz eine feste Regulie -
rung immer noch nicht Play gegriffen hat : die
höheren Anfangspreise haben etwas nachgege-
ben . Der Einkauf vollzieht sich ruhig und die
Stimmung muh immer noch als abwartend be -
zeichnet iverden . Die bis jetzt bezahlten Preise
gingen für Markthopfen von 150—240 JI , für
Gebirgshopfen bis 280 JI , für Hallertauer bis
270 JI und für Spalter bis 800 M per Zentner .
Die Siachsrage richtet sich meist auf bessere und
bestvorhandene Qualitäten , während die übri¬
gen Sorten stark vernachlässigt blieben . — In
1923er Hopsen blieb das Geschäft gleich Null : e »
wurde nur ein Umsatz von 5 Ballen bekannt qu
250 M per Zentner — In der Hallertau . im
Spalter Land und in Württemberg sind bereits
viele Hopfeneinkäufer eingetroffen und haben
auch schon einzelne Posten sackfähiger Ware
übernommen . Allgemein ivird von den Ein -
kaufern geklagt , datz die Produzenten aus Pflücke,
Sortierung und Trocknung vielfach nicht die
nötige Sorgfalt verwenden . Gerade bei den
heurigen Erscheinungen lvird die Farbe auf
dem Markt eine grotze Rolle spielen , und ß«nz
besonders wird zu Beginn des Einkaussgeschäs -
tes ein merklicher Preisunterschied wegen
Farbe und Qualität sich geltend machen. Die
von den Einkäufern auf den Produktionsplätzen
angelegten Preise gehen bis jetzt über 250 Ji
nicht hinaus . — Die Tschechoslowakei preist ihre
diesjährige Ernte ungemein heraus und trotz -
dem werden am Saazer Markte neue Hopsen
nicht höher als mit 2000—2150 Kronen bezahlt .

Bon den westlichen Märkten liegen noch
keine zuverlässigen Nachrichten vor .

Unverbindliche ausländische Markkurse .

Zürich . 29. Aug . : 126 Cts ., 80. Aug . : 126 « Cts .
Amsterdam , 29. Aug . : 61K Cts ., 30. Aug . :

61 % Cts .
Neuyork , 29 . Aug . : 23X Cts .. 30 . Aug . :

28 % Cts .
Pariser Börse .

Paris . 80. Aug . Es wurden heute vormittag
bezahlt für ein englisches Pfund 32 Francs .
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Karlsruher Tagblatt . SamStag , oen 80 . August !S24
Svortverein Cannstatt . 8 Punkte , errungen .
Sv . Gbe . München erzielte S, Pol . Svortverein Frei ,
dura 4, Pol . Svortverein Krankfurt 2 Punkte , während
F . V . Mainz mit 0 Punkten an letzter Stelle blieb .
Höckeriges. Nürnberg konnte wegen Hockeyvcrbandsspie -
len an den Entscheidungsspielen nicht teilnehmen .

Schwimmen.
«S .Deutsche Tchwimm -Meisterfckafteu 1943. Laut Be¬

kanntmachung des Deutschen Schwimmvevbandes sin»
det das Verbandsfest 1925 verbunden mit den deutschen
Meisterschaften am 8. und g . August in Bremen statt .
Als Termin für die Kreisfefte 1925 wird der 19 . Juli
bestimmt .

es . Auf Lebenszeit diöaualifiziert wurden sieben be-
kannte amerikanische Schwimmerinnen durch die Ama -
teur Athletik Union wegen Beteiligung an einer
Schwimmveranftaltung in Oeean City , die für Ama -
teure verboten war . Die Namen der von der überaus
harten Strafe Betroffenen sind : Gertrud Ederle , die be¬
kannte Weltrekorbschwimmerin , ferner die Damen
Omara , Stoddard . Whiteneck , Mac Garn , Gafh und
Lacki. Letztere ist die diesjährige Olvmviafiegerin im
lvO- Meter -Freistillchwimmen .

Motorsport.
Neuer Rekord für kleine Motorflugzeuge . Bei de«

Rhön -Segelflug überbot gestern Udet mit 4 Stun -
den 39 Minuten den bisher von dem Franzosen For -
man mit 4 Stunden 17 Minuten gehaltenen Rekord für
kleine Motorflugzeuge .

Leichtathletik.
Süddeutsche Schlag - und ^ anstballmeisterschaftcn

der Deutschen Turnerschaft .
Auf dem Platz d«S M . T . V . Karlsruhe lWildvark )

findet morgen , von vormittags 8 Uhr an , die Austra -
gung der süddeutschen Meisterschaften in Schlag - und
Fauftball statt tAeltere , Turner u . Turnerinnen ) . Nach
mittags ab 2 Uhr beginnen die Entscheidungsspiele .

Süddeutsche Fauftballmeifterschast .
Die süddeutschen Meisterschaften der D . S . B . Im

F-austball wurden am vorigen Sonntag in Stuttgart
erstmalig seit der Trennung zwischen Turnen und Svort
ausgetragen . Als Landesverbandsmeister waren her -
vorgegangen : Baden : Polizeisvortverein Frei -burg :
Württemberg : Svortverein Cannstatt : Rhein -Main -
Saar : Kuhballverein Mainz : Frankfurt : Polizeisport -
verein Franksurt : Südbayern : Svortgemeinde Mün -
chen : Nordbayern : Hockeygesellschaft Nürnberg . Die
süddeutsche Meisterschaft wurde ohne Punktverlust vom

Vom Wetter
Wetteruachrichtendienst der Badischeu Landes -

Wetterwarte Karlsruhe .
Samstag , den 30. August 1924.

Nach vorübergehender Aufheiterung ist in
Süddeutschlanö unter dem Einfluß des von
Frankreich vordringenden Tiefdruckausläufers
wieder Trübung eingetreten und es fällt neuer -
Vings Regen . Die dauernde Herrschaft der
starken Störungen scheint jedoch letzt zu Ende
zu gehen , und sich hoher Druck über dem !>est-
land zu entwickeln , womit eine allmäh -

Höherm Walten stumm geneigt .
Feinden frank die Färb ' gezeigt .
Hehres Ziel im Fernen .
Halt mir offen Aug ' und Herz ,Herr mein Gott , und laß von Schmerz
Wie von Lust mich lernen !

R . Schaukal ,

„Wenn du noch eine Mutter hast."
öffentlicher Abend zu Ehren der Mütter.

Veranstaltet von der Jugend der S T . A - Mission .
Sonntag , den 31 . August 1924 , abends 8 Uhr, im Vortragsaal,

Kriegsstraß «: 84 , vis-a- vis alter Bahnhof :
Ansprache von Missionsvorsteher G . Seng
nebst deklamatorischen , gesanglichen und musikalischen Darbietungen

Je <termir >n herzlich willkommen . hin tritt frei.

Eine seltene GeEegei
zum Erwerb preiswerter

Georg Knorz und Frau Grete
zeigen in dankbarer Freudt die Geburt eines Sohnes an.

30 . August 1924 Auf Grund besonders günstiger Einkäufe bieten wir an feinste Grietzware

bekannte Qualitäten
2501350 cm 3C0 400 cm

Mk . 189 . — Mk 260 .

Zurückgekehrt
Dr. Zufall

Am 26 . 8 24 ent¬
schlief sanft meine
liebe Gattin , unsere
sute Mutter

geb . Leonhardi
Kassel , Kiiser -

str . 55 , Emil 'enstr . ü7
Eduard Schroetter ,O er t ->. D .
Ueiihnrd Schroetter ,

Hauptmann a . >) .Lilli Schroetter ,
peb . Hillinsr

S «verin Schroetter ,Helsa Schroetter .

feinste Griebware
_ Verchrnberg .
Sonntag , den 31 . « « an, », nachmittags 4 Uhr

„ Die GriSIe "
Ländliches Eborntterbili ) in 5 Akten ,9Bcflrid )tnna in Dtttlari ; : Weifte P eile .

Möbel - u . Dekoratsonsstoffe , Madrasvorhänge
garantiert licht - , luft- und waschechtEttlingcr -Stralie .

TÄGLICH KONZERT
des

Damen - Trompelerkorus „ El&Iusi "
Um freundlichen Besuch bittet

Emil Müller .

lüsltpanorafl 1
38 Passaee 38

Schweiz
Diese Serie ist au <?e^te
vom 31 . Aue bis 6

enorm große Auswahl kauft man vorteilhaft
und biliitr bei kreier Zuftihr in der

Ausstellungshalle vom „ Grünen Hof " in
Durlach (Elektr . Haltestelle Bahnhof )

rnr Monats - un < WwcheuSaiteu . ^ eaau nacli Vorschrift
sowie PaKhftdcr sofort .

Atelier Rausch & Pesfer , Erbprinrenstr . 3 .Statt besonderer Anzeige .
Gottes unerforschlicher Ra Schluß nahm uns heute

durch einen Schla ^antall unsein stets treu besorgtenGatten , Vater , Schwiegervater , Großvater , Schwagerund Onkel

Einladung
zu unserem am Sonn „ a . den 3t . « ugnst ,nachinittnns :t U (n -, im Burghof "

Kaitsindenden iura geiägi ii . gelvalten . hat lausend abzugeben
frei vors Haus Mi z . - vet Zentner .

Holzschuhfabrik ^ osrf Schorpp
DnrmerSlieim ( Baden !.Herr August Wirth verbunden mitRationalt n .teit . athlet fdjen« uisiiHrnnzon , Humor st . ««» rtriigcn usiv .

mit anschliehendem B tII .
Alles Wettere besagen die Plakate .

Der Borftaud .

Gottesdienst -Anzeiger
Eoangeliscke Stadtgemeinde .

Sonntag , den 31. Auaust (11 . Sonntag nach
Trinitatis .!

Stadtkircke . 10 : Pfarrer Sitzler .
Kleine Kirche . >49 : Pfarrer Silzler .
Scktodkircke . 10 : Stadtvikar Bncherer .
Jobanneskircke . 8 : Pfarrer W . Schulz . ',41V :

Stadtnikar Lichtenfels .
lsbristuokirche . 8 : Pfarrer Seusert . 10 : Stadt -

vikar Löffler . 11 ^ : Kindergottesdienst , Siadtv .
Lössler .

lvemeindehauö der Weltstadt . 10 : Pfarrer Seu -
fert . 11 '4 : Kindergottesdienst , Pfarrer Seusert .

Lntlierkirche . 8 : Stadtvikar Neumann . >4111:
Stadtvikar Neumann . 11 : Kindergottesdienst .Pfarrer Weidemeier .

Mattliänovsarrei . Tnrnfaal Siidendscknle . 10 :
Stadtvikar L . Eiermann . 11^ : Kindergottesdienst ,Stadtvikar L . Eiermann .

Diakonisseubanskirckr . 10 : Psirrer Graebener .Abends >̂ 8 : Pfarrer Sihlir .Karl -Friedrick -Gedäcklniskircke (Stadtteil Mühl -
bural . 8 : strühgoltesdienst . Stadtvikar 3Vr.
Scheuervslua . >410 : Haiiptgottesdienst . StadtvikarDr . Scheuerpslua . %11 : Kindergottesdienst ,Stadtvikar Dr . Sche .iiervslug .

Beiertheim . V&10 : Pfarrer W . Schulz .Riivmirr . M : Christenlehre , Pfarrer Stein -
mann . >410 : Pfarrer Steinmann . — Freitag ,abends 8^4 : Allaem . Kebetsstunde im Gemeinde -saal .

Evang .- lnib . Gemeinde . Friedboskavelle . Wald -
hornstrasie . Vorm . 10 : Prediatgottesdienst . VikarVolb aus Zsprinaen .

Evana . Stadtmission . Adlerstr . 23. 3 : Allaem .Versammlung . 4 : Jungfrauenverein .
^ Eva,ig . Bereinshauo Karlsruhe . Slmalienstr . 77.Vorm . IVA : Sonntaasschule . Nachm . 3 : Allgem .Versammlung . Stadtmissionar Wieler . i : Iun « .frauenverein . Abends 8 : Allgem . Versammlung ,Stadtmiskionar Scheuerer .

ZwnSkirche der Evang . Mem <-inickaft . Beiert -beimer Allee 4 . Vorm . %lf ) : Predigt , PredigerBarth . 5411 : KindergotteSdienst . Nachm . VA : Pre¬digt . Prediger Bartki . V-ö : Aungsrauenverein . —
Donnerstag . 8 : Bibel - und Mebetswinde . —
Miihlbnrg . Hardtstr . 5 . Vorm . % 11 : Kindcogot -tesbienst . Abends 8 : Gottesdienst .
. ffrledenskirche der Metb . Gemeinde . Karl -str . 4S d . Vorm . ^ 10 : Predigt , Prediger Rüder .11 : Kindergottesdienst . Nachm . 'M : Predigt . Pre -— Mittwoch , abends 8 : Bibel - undGebetstunde .

Evana . Berei » für innere Mission A B . Rhein -strafte KS, Hinterhaus . Mülilburg . 8 : AllgemeineBersammluna . — Dienstag . 8 : Allgemeine Ver -
sammlung . Br . Schmelzer .

Kalbolisihe Stadiaemeinde .
^ ^ ^ Hauptbahuhos .Stadtkircke St . Stevhan . >40 : Frühmesse : 0 :bl . Messe : 7 : hl . Messe : 8 : deutsche Sinamesse m .Predigt : V410: Hockamt mit Predigt : >412 : Kin -

dergottesdienst : >43 : Andacht in allgem . Nötenund Anliegen .
St . Bernhardnskircke . 6 : Frühmesse : 7 : hl .Messe : 8 : deutsche Singmcsic mit Predigt : %10 :Predigt und Hockamt : ^ 12 : Kindergottesdienst :MS : Andacht in allgemeinen Nöten u . Anliegen .St . Marti uskircke (Riutbeimi . >4S : deutscheSinamesse mit Predigt : 2 : Andacht .

R« chnungsrat a . D .
im 71 . Lebensjahr .

Karlsruhe -Rüppurr , den 29 . August 1924.
In tiefster Trauer :

Maria Wirth , geh Zeis
Familie BurK , Eisenbahninspektor .

Beerdigunö : Sonntag mittag 3 Uhr Vom Trauer¬
hause Rüppurr , Schenkendorfs ' raße 8.

Von Beileidsbesuchen wolle abgesehen werden .

Häuser
F0ter , Rillen . HerrschastS . Privat - n « dGeschaitsnai - ier teils beziehbar , Jndnttrieae -lande und BaiiplMe stet» zu verkaujen undkaufen gemcht .

Nmil M > iii -; rr ,
Kaiserattcc « ?. Tel . 593.

foult bei ftntcremen öcfi
fforltv -ahfr rnnhlaiid

Todes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine liebe Frau ,

unsere gute Mutter und Großmutter

Frau

Lina Guichardaz
geb . Stiefel

Bit ' mvbl . Zimmer
ort solid . Herrn zu verm
Scktiselitr hl . IV reckt ? .

Gn » mäbl . .liMmT
zu vermieten : Gottes -
auerstratze 14 » . St lks

Mohn - und Sdilas -
Zimmer , eoent . 2 Betten ,
auf I Okt . zu vermiet . :
Vorholzklr . SS, :! Trevv

nach länaerem Leiden am 29 . August zu sich zu rufen .
Karlsruhe , Pforzheim , den 30 . August 1924 .

Emil Guichardaz , sen .,
Elisabeth Guichardaz ,
Emil Guichardaz , jr.
Familie Prof . Dr . E. Thoma

Die Beerdigung findet am Montag , den 1 . Sept ., nach¬
mittags 2 Uhr statt.

neue gutgearb . v 85 .<tf an
Köhler , Schützeustr . 25.

Mehrere

sind lehr preiMvert zu
verkaufen Nah . Kriegs -
stratze 53. I V.

Elegantes , leichtes
Damenrad

zu verk . Herreustr . öv. v .
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